Miriam Fiordeponti ist „Die Säuferin“. 

Ein Monolog von René Schweizer

Er passt in keine Schublade, deshalb nennt man ihn wohl ein „Original“: Der Basler Theaterschauspieler und Schriftsteller René Schweizer ist berühmt geworden mit dem „Schweizer Buch“ aus genialen Nonsens-Briefen. 

Aufgrund von eigenen Erfahrungen und nach intensiven Gesprächen mit einer Leidensgenossin während einer Entziehungskur entstand der Monolog „Die Säuferin“: schonungslos ehrlich, unprätentiös, berührend. Eine Alkoholikerin legt Rechenschaft ab über die Motive für ihr Trinken, die kurzen euphorischen Glücksgefühle und die darauf folgenden Depressionen. Das ganze Potential der Selbstzerstörung wird allmählich sichtbar.
Die Schauspielerin Miriam Fiordeponti war von René Schweizers Text so beeindruckt, dass sie sich entschloss, den Monolog in geeigneter Umgebung auf die Bühne zu bringen. Und so wird das Publikum an einem Ort mit der „Säuferin“ konfrontiert, wo unter anderem auch Alkohol getrunken wird.
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